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M'lligenMM Ml Macher Zeitung Nr. 159.
Relicitation. !

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird
liclaimt gemacht:

Eö sci zur Rclicitalion dcr vormalö
Johann Modic'schen, zu Ncudorf Urb.«
Nr. 222 kä Grundbuch Hcrrfchafl Schnee'
bna, gelegenen Realität »rcgrn vom Er-
stchcr Flauz Krasonc nicht zugehaltenen
tticttationsdeomgliisscn die Tagsatzung auf
dcn

. 10. Augus t d. I . ,
Vormittags 10 Uhr anordnet worden,
wobn dieselbe auch unter dem Anerufk.
preis per 1012 hintanacgcbcn wurde.

K. k. BczntSgcricht ^aaS, am 26lcn
M(n 1871.

( 1 6 0 0 - y N l "s035 .

Elillllerllug
a" M a r i a , M i na, B a r b a r a »nd
S a b i n a G r o ä e l , Lukas I c r ö c ,
V c l e n a P i p a n oder ih> c Rcchtönach'

m folgcr.
oon dem k. t. Acz'rkcacrichlc Stein

^ " den Marin, Mina. Barbara und
^ m a G,oscl, V,t.s Icräc, Helena
mit !ri°n^',t'!'"'' Nccht5„achs°lMN hier-

""d Erlosch , t ^ K'c'ge ans Verjährl-
der an seiner im

Ilrl, N>> M ^> » ^ " ^ ' ' ^eilelstcin 8u!>

1. Der Mm in Gl o^ l od des ftei-
..tö,ntcs pcr 144 fl. 30 ^ ^ s . Na'
tm.lien i.n Wcrche von 13 si.^ ^ r Mina
G i r M od dcr ^ntfcrtlgnng p^ n n
dcr B^liara O..öcl °b der Emjc.,iam,^
pci ! l fl. und der l^l i ina Groäel ob
brö ^cbcnsunlerhaltcS und der Hubcssc-

rung anS dein inlabnlirlen Hciratsver-!
! lragc vom 21. Jänner 1791;
! 2. die Rechte dcr Slldina Groöll aus
dcr iilcitaliont<ullnnde vom 10, Juli 17l>3,
ob dcS lcbcnslänsslichcn Unterhaltes und

! ob der AnS^ahlnng des Betrages per
147 fl. nach ihrem Tode;

3. dcS Lukas Icrsc auö dem gcricht-
l lichen Vertrage vom 15. März 17^3,

per 50 fl. und
4. dcr Helena Pipan aus dem

Schnldschciüc vom 27. April 1840, pcr
40 fl. «ud iiia68. 31. März 1871, Z
Ili35 hicramlö eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
anf den

2 9. J u l i l. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem A.changc dcS § 29
a. G. O. aogeordntt, und den Gcllag«
ten we^rn ihrcs unbelannten Aufenthaltes
Herr Anton Klonul)clhvo»,l, t. t. Not^r
in Stein, als Ouiuwi- uä uewm auf ihre
Gefahr und Kosten bcstM wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie' allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn crichcincn oder sich ci»cu
andern Sachwalter zu bcslcllcii und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcnö diese
N.chlSsachc mit dem ausgestellten Curator
verhandelt weiden wird.

K. l. B.zirtSgcricht Slcin, am 31,cn
März 187 l .

( 1 6 0 1 - 1 ) Nr. 1546.

Erilmcnlllst
an S e b a s t i a n nnd L u l a s K n i f i z
uno ihre unbrtanntcn Rcchlsnachsolaer.

Vom l. l, GezirkSMichtc Steiu wird
den unbclannt wo befindlichen Sebastian
nnd ^»kuS .Nnifiz und ihren allsalligcn
nnbctannl wo befindlichen Rechtsnachfol-
gern hiermit erinnert:

Es habe MatlhänS Kni fiz von Uranfchitz
widcr dieselben die Klage aus Ersitzung
der im Grundbuchc dcr Hcilschaft Freu»
dcnthal 8ud Urb.-?ir. 244 vorkommen-
den Halbhube «ud pi-aos. 26. März 1871,
Z. 1546, Hieramts eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf dm

29. J u l i l. I . ,
früh 9 Uhr, mil dem Anhange dctz
8 29 a. O. O. angeordnet uno den Ge»
tlaglcn wegen ihres unbetunnten Aufent'
Halles Herr Franz Dolcnz von Manns«
bürg als Ou.lä.toi' uä ll,ewm auf ihre (Oc<
fahr und kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu ei scheinen oder sich ciucn
anderen Sachwalter zu bestellen und an»
her lillmhlift zu muchcn hadeu, widligenS
dicsc Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 30teu
März 1871.

(1618—1) Nr. 774.

Freiwillige Versteigerung.
Vom l. t. VczillSacrichte Rudolfs,

werth wird zur Vornahme dcr öffentlichen
freiwilligen Versteigermlu. dcö dem mdij.
Florian Scnica gehörigen Dreschbodens zu
Rudolfewerth uä Stadlgill Rndolfswcrlh
8ud Rclf.-Nr 73/1, im Inocnturewcrthe
von 550 ft., die Tagsatzuna auf dcn

4. Aug,:st l. I . .
Vvlmiltags 10 Uhr, in dem Vcrhand-
lungSsaale diefcS t. l. Kleiogcrichlcö mit
dem Anhange angeordnet, daß der Vor-
mundschafl dcS mj. Florian Senica die
Genehmigung der Versteigerung durch
14 Tage nach deren Vornahme uuo den

auf der Realität versicherten Gläubigern
ihr Pfandrecht ohne Rücksicht ans dcn
Verkaufspreis vorbehalte» bkibc.

Die Licilationsbedingnisse, u»ter wcl
chen sich insbesondere drr Ellag eines
Vadiums von 55 fl. b findet, daß Schäz-
zungSprolololl und der OrundbuchSauS-
zug löunen hicrgcrichtS eingesehen weiden.

NudolfSwerlh. am 27. Juni 1871.
(1619-1 ) ' Nr? 1296.

Dritte Feilbietunli.
Mi t Bezug auf das Edict vom 20tcn

April und 3. Juni 1871, Z. 1296, wird
kundgemacht, daß, nachdem die zweite
Feilbietung auch rcsultatlos war, am

4. Auyns t 1 8 7 1
zur dritten Feilbietung der dem Jakob
Krolj von Vcldcs gehöligen Rcalilättn
Urb..Nr. 477 u6 Herrschaft BeldcS und
Urb.-Nr. 36 ll<1 Gut Grimöic hicige-
richtS geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht Radmarmsborf,

am 4. Juli 1871.

( I599- .1) . " r . l09.

Rechttmirullgdlltterexes.
Fcilbietulll!.

Vom l. l. Bezillsgelichtr ^aaS wird
bekannt gegeben:

ES fei auf Anlangcn dcr t. l. Fi-
nanzproeuratnr ^aidach nom. h, AerarS
und Grundcnilastuua.Sfonc'es die d:itlc
executive Feilbictung der Realität des
Bartclmä Bcöaj von Melava H.Nr. 1,
im Schätzwcrthe per 676 fi., aus dcn

10. Augus t 1 8 7 1 ,
Vormittags 10 Uhr. mit dem Edic<-A„.
hau^c vom 1. März 1870, Z°hl 596,
reassumirt worden.

K. l. Bezirksgericht tt.'aS, °m 4scn
Mai 1871.
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Die k. k. priv. ftstcrr. Hypothekcnbauk
emittirt z e l m - mid Iiiiif'zigjalirigc f*f'«»ii<II>rio>tc% mit {$'/*
P e r c e n t ohne Steuerabzug verzinslich und zu Pupillargeldern und

Cautionen verwendbar.
Diese Pfandbrief«', welche bereits wegen ihrer grossen Siolierheil eine beliebte Ga-

pitalsauliige des Publir.ums bilden, stellen sich mit Hücksiclit ans ihr Zinscrträgniss gegen-
würlii? billiger, als alle andern in Wien ausgegebenen Pfanddriefe und werden stets genau
/.um TiigRsr.ourse verkauft bei der (1457—9)

Wiener Wechselstuben-GeseUschaft,
W i e n , Ciruben «. und deren Filiale in Pra« , l-raliei» * .

Dergheer's Theater
mit Geister- und Gespenster

Erscheinungen
Zum ersten male:

Eine Telbstenthauptung.
Nerghcer erscheint auf dem Theater und, nachdem
er einige Worte gesprochen, schneidet er sick selbst
den Kopf ab, hält denselben vom Körper ent-

fernt nnd setzt ihn sich selbst wieder auf.
M f - Montag den 17. Ju l i letzte Vor-

stellung im I I . Cytlns. — Dienstag den 18teu
Jul i geschlossen wegen Vorbereitung zum neuen
CylluS. — Mittwoch den 19. Jul i erste Vorstel-
lung im I I I . Eyllus. (1620)

Pcrg'aiiiciit-
l'agiier

sum Obsteindünsten
per Kilo 24 kr. und .*}() k r hei I

(1M3-3) Josef karing'cr»

Wohnuugs-
Anzeiget

So lana-Vors tad t H s . - N r . 72 sind
silr nächsten Michaeli ^ schöne geräumige, mit
allen Nebmlocalitiiteu versehene Wohnungen zu
vergeben. (1575-3)

Das Nähere daselbst.

Die seit vielen Jahren bestehende

Niederlage
dor k.k. ersten & t t landesbefugten

Klattauer Wasch-
waaren-Fabrik

dos (2622-.%)

F. %. l)aUclxwcl&,
bekannt durch ihr ausgezeichnetes Fa-
bricat, von welchem die Preise neuer-
dings bedeutend herabgesetzt sind, be-

findet sich noch immer bei

Albert Trinker
in Laib ach, Hauntplatz Nr. 239

„zum Anker."
(1443—3) N. 2255.

Erinnerung
an Ka ic Gregor und dessen unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dcm k. t. Bezirksgerichte Wippach

wird dcm unbekannt wo befindlichen Kaic
Gregor und dessen ebenfalls unbekannten
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Jakob Bajc von V'snjc
Nr. 1 1. wider dieselben die Klage auf Er»
sitzung des Eigcnthumsrechtes auf die im
Gruudbuche St . Leonaroi 8ud I'oi. 2.
Rctf.<Z. 49/1 eingetragene halbe Kauf»
rcchtshube 8u!) prass. 24. Mai 187l,
H 2255, hicrgerichts eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsaz«
zung auf den

26. Augus t 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklag-
ten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Josef Vajc von V'öne Nr. 18 als t^ura-
tor kä iiotum auf ihre Gefahr und Ko»
slen bcslelll wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

ss. t- Bezirksgericht Wippach, am
25. M a i 1871.

(1610—2) Nr. 2947.

Erinnerung
an die unbekannten Aufenthaltes abwesen-
den M i h a R a h n c, M a t c v c T e l a n,
M a r i a Ra l> n e yeb. Sajouic, M a r i a
R a h n e gebornc Gorjanc und J o h a n n

N ahne.
Vom k t. Aczirt>l,erichtc Kiaiiilmrg

wild den mibclanrllen A»fc»lhalts abmc-
senden Miha Nahnc, Malevz Tcran,
Maria Rahne qcb. Sajuoic. Maria Rahne
geb. Goijalic und Johann Nahne e>in<

^nert, daß densclbc» zum Behuf,' der
Empfaügliahiiie der RcalfeilbielungS.Be-
scheide vom 10. M«i 1871, Z. 2207,
lmd der wcilcrcn in vorliegender Anqc-
le^cnhcit e<wa crfließcnden Gescheide Dr.
Vur^cr in Krail,bllrg als (.'inawr ad
l̂ etum auf^tstcllt und ihm die dercils er-
siossenen Äcschc!t,c zugestellt woiden sin!".

K. l. Beziltsgcricht Krainburg, am
7. Juli 1871.

(1573—2) Nr. 2542.

Elillliermiss
an Martin «Vustars ic und Anlon

<VU stars iö von Vodic.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Littai

niird dcm Martin «Hustarsic und Anton
EuslarZic von Vodic bei Iavoije Nr. 19,
unbekannten Aufen'haltes, hiemil erinnert:

Es habe Josef AlMarälc vulgo S ^
haria von Vodic bei Javorje Nr. 19 das
Gesuch um Einleitung der Todeserklärung
der üdtr 30 Jahre verschollenen Mialti»
<öuftaröic und Aoton Snstaiöic hicr^c-
richts überreicht.

Diese Abwesenden, wclchcn als Cu-
rator Ignaz Rozina vulgo Klancar uon
>'eelov; Nr. 3 anfgesiellt worden ist,
werden mittelst dieses Eeicles hicvon mit
dem Blisatze verständiget, daß das gefer̂
tigtc Gczirlsgericht nach Ablauf

e ines J a h r e s ,

vom Tage der dritten Einschalt ung dieses
Cdictes an, wenn sie wahrend dicscr Zeit
nicht erscheinen oder das Gericht auf eine
andere Weise in die Kenntniß ihres Lebens
setzen, zur Todesertläruna, schreiten werde.

K. k. Bezirksgericht M a i , am 22ten
Juni 1871.

(1372^3) ' Nr. 2153.

Erinnerung
an Iovlca R a k o v i t , Ive M a l l e ö i c
von Radovic und Josef M a c h o r ö i c v o n

St. Bartlmä.
Von dem t, l . Bezirksgerichte Mütt .

ling wird den unbekannt wo befindlichen
Iovica Rakoviö, Ive Mallesic von Ra<
dovic und Josef Machorcic von S l .
Bartlmä hiermit erinnert:

Es habe Georg Gollcä von Braölie-
vica wider dieselben die Klage auf Ver-
jährt und Erloschenerllärung e. «. o. 8u1>
pr268. 1. April 1871. Z. 2153, hicramls
eingebracht, worüber zur ordentlichen münd
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

2. August 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 20
a. G. O, angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Martin Kramariö von Radovica als
^'ui-ktoi- aä ketum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Heit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Möl t l ing, am
1. April 1871.

Man biete dem (jlücke die Hand!

250.000 M. Crt.
im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die iM»ii<»xtt' gro^KC C a e l i l - V e r -
l<»*l l l l£ , welche von der l to l lCIk Itf'KiCBMIMK genehmigt und garanlirl i.sl.

Die vorlheilhnfte Einrichtung des neuen IMiines ist derart, dass in den folgenden
G Verlosungen itn Laufe von wenigen Monalen 9 3 . 1 O O d i e w i i i i i c zur sielieren Knl-
selieidung kommen, darunter befinden sieh Il.-iiipllntllrr von evenluell M. Crt. 250.000,
speciell aber 150.000, 100 000, 50.00(1, 40.000, 25.000, 20.000, 15.000, 12 000,
10.000, S000, (iOOO, 5000, 3000, 105 mal 2000, 155 mal 1000, 205 mal 500,
11.600 mal 110 ete.

Die näch8te zweite Gewinnziehung dieser grossen, vom Staate garantirten Gelil-
verlosung isl amtlich festgestellt und lindet

schon am 19. und 20. Juli 1871 statt
und kostet als Erneuerung hierzu

1 viertel Original-Los nur II. 2 . - -
1 halbes „ „ „ „ 4.—
1 ganzes „ „ „ „ 8.—

gegen Ein8enduny des Betrage8 in österreichischen Banknoten. (1035—18)
Alle Auftrage werden sofort mit der grössten Sorgfalt ausgeführt, und erhält Jeder-

mann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Originallose selbst in Hunden.
Den Beslellungcn werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügt, und nach

jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtlir.be Kisten.
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats-Garantie und kann

durch direct» Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere Verbindun-
gen au allen grösseren Plätzen Oesterreich's veranlasst werden.

Unser Debit ist stets vorn Glücke begünstigt, und halten wir erst vor Kurzem wiederum
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in :i Ziehun-
gen laut offlciellen Beweisen erlangt und unseren Interessenten selbst ausbezahlt.

Viiraiisslrlilllih kann bei einem solchen auf der fcollrfCMteil IS t lMi * gegründe-
ten Unternehmen überall auf eine sehr rege lielheiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer-
den ; man beliebe daher schon der i l a l l 4 ' I I X U ' l l l l l l t f l i f t l l t e r alle Aufträge l » a l -

di**t direct hu ail £ stcindcckOT & Coiiip.,
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Kin- und Verkauf aller Arten Staalsoldigalionen, Kisenbahii-Actien und Anlehenslose
I * . S . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen, und indem wir bei

Beginn der neuen Verlosung zur Betheiligung einladen, werden wir uns auch ferner-
hin bestreben, durch stets prompte und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un-
serer geehrten Interessenten zu erlangen. ! • • O.

(1155-3) Nr. 2127.

Erinnerung.
Von dcm t. k. Bezirksgerichte Wip-

pach werden die unbekannten Ansprecher
der inyedachtm Grundparzellen hiermit
erinnert:

Es habe And-cas Brecel von Langen-
feld Nr. 7 wider dieselben die Klage auf
Ersitzung des Ackers früher Wiese pri
äraui Paiz. < Nr. 1380 mit 515'" / , „ „
HH9lafler, die Wicse pri drL»ti Pa,z.-
^>ir. I3ss4 mit 7 2 l ' » / , ^ ^ f l l f t r . und
des Acker« 80"^« ot)3.vo Pa!z.'')ir. 1227
mit 429«^o<. lUKlft. «ud piAW I3len
Mai 1^71. Z. 2127, hicr.unts einge-
bracht, wolüber zur mündlichen Vcrhand»
lung die Tagsatzung auf den

19. August 1 8 7 l ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcö § 29
a. G. O. angeordnet, und den Geklagten
wcgcn ihres unbekannten Aufenthaltes
Lorenz Scmiö von ^angcnfcld als l^urutoi'
3.<1 ll0wui auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben ;il dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bcstclleü uud an-
her nambaft zu machen haben, widiigms
diese Rechtssache mit dem aufgest.lKcn
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Vezirsgericht Wippach, am 14tcn
Mai 1871.

^1516—3) Nr. 1573.

Reassumiruug
erec. Feilbietunss.
Vom t. k. Bezirksgerichte Lack wird

zum Edicte vom 8. März l. I . , Z. 836,
bctaunt gegeben:

Es sli in der Executionssachc deS S i -
mon Vogataj von Podgora gegen Georg
Dolinar von dort Nr. 12 in die Ncassu-
mirung der exccutioen Feilbietung der dem
Letzteren gehörigen, im Grnndblichc der
Herrschaft Lack «ud Urb.«Nr. 607 vor-
kommenden, acrichtlich auf 2557 f l . 50 kr.
vewcrthcten Hubrealität gcwilligct und die
neuerlichen Tagsatzungcu auf den

27 . J u l i ,
2 8. A u g u s t und
2 8. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Orte der
Realität angeordnet worden.

Der Grundbuchseftract und die Lici«
tationsbcdingnisse können hiergeiichls in
den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 20len
Mai 1871.

Druck und Verlag von Ignaz v. Kl einmayr 4 Fed or B amberg in Laibach.

(1603—2) Nr. 3044,

Curatorsbestellnltg.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Lack

wird bekannt gemackt:
Es sei nach Beschluß deS hochlöbl.

k. k. Landesgerichtcs vom 4. d. M. , Zahl
3606, über Johann Wallanzh, Hübler in
St. Lco»hard Hs.-Nr. 19, weqcn Blöd-
slnns die Euralel verhängt und für den-
selben AndreaS Mescc von St. Leonhard
Hs.-Nr. 31 als Exrator bestellt warden.

K. k. Bezirksgericht Ll,ck, am 8. Juli
1871.

(1554—3) Nr. 3 0 N .

Anffordl'l'llng
an Johann und Joscf Ä a rz »nlielannlen

Aufrntl iaüss.

Von dem k. l Aczulpssclichtt Tschc,-
nembl wird bctannt c,cnu>chl, cs sei an,
3 1 . J u l i 1869 O<cn>i Ga z zu Allcn
mai t l ohne Hinlcilassung c ue> lctzlwil
ligen Anordnung gesloilnn, da d^m Oc
richte dcr Aufcnlhalicurl der Erbl^sscrs'
söhne Johann und Juslf Bmz nnbetaünt
ist, so werden dieselbe«, auf^sordett, sich

b i n n e n e inem J a h r e ,
von dem unlen gesetzten Tage a", bei
diesem Gerichte zu melden und die Erbs
erllärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlasscnschaft mit den sich meldenden
Elben und den fi!r sie allslilstellten En
rator Michael Stauruchcr abgehandelt
werden würde.

K. l. Bezirkgelicht Tschcincindl, am
8. Februar 1871.

(1553 -3 ) Nr. 812.

Allfforderunn
an J o s e f B u t o u z von Winkel.
V o m l . k. Bezirksgerichte Tschcrncmlil

wi rd bekannt gemacht, es sci am 6, Octu,
bcr 1870 Mar i a Bukouz von Winkel
mit Hinterlaisung einer lctz<will!^en A n .
ordnnng gestorbc»,. in welcher sie ihren
Sohn Josef Bnlouz znm Erben einsetzte
D a dcm Gcrichle der Aufcnlhc>ll desselbeu
unbekannt ist, so wird dciselbc aufgc
fordert, sich

b i n n e n e i n e m I u h r e

von dem unten geschtcn Tagc an , bei
diesem Gerichte zu melden und die Erbe
erklärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft mit den sich meldenden
Erben und dem für ihn aufgcstclllcn En
rator Jakob Krolcr abgehandelt werden
würde.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, an,
8. Februar 1871 .


